
 
 
 
 

Der Gemeinderat der Stadt Lenzburg 
an den Einwohnerrat

Erneuerung der Kanalisation Schlossgasse, Abschnitt Unterer Haldenweg bis 
Burghaldenhaus; Bewilligung eines Verpflichtungskredites 

 
Sehr geehrter Herr Präsident 
Sehr geehrte Damen und Herren 

Zu diesem Geschäft unterbreiten wir Ihnen wie folgt Bericht und Antrag: 

I. Ausgangslage 

Die bestehende Kanalisation im Bereich Schlossgasse/Burghaldenhaus mit ei-
nem Durchmesser von 45 cm wurde vermutlich vor dem Jahr 1916 gebaut. Die 
Leitungen wurden damals aus einfachen, ein Meter langen Betonrohren ohne 
Glockenmuffe erstellt. Diese Leitungen genügen den heutigen Anforderungen 
bezüglich Dichtigkeit und Stabilität nicht mehr. Bereits im generellen Kanalisati-
onsprojekt (GKP) von 1989 ist ein Ersatz dieser Leitung vorgesehen. 

Die Kanalfernsehaufnahmen vom 20. Oktober 1986 zeigen diverse Schäden 
und Mängel. Die Normalbetonrohre sind in der Sohle ausgewaschen. An-
schlüsse ragen in die Leitung hinein und sind nicht fachgerecht verputzt. Durch 
die breiten und versetzten Fugen sickert Abwasser in den Untergrund bzw. 
dringen Wurzeln und Grundwasser in die Leitung ein. Eine Sanierung mit Ro-
boter- und Inliner-Verfahren ist nicht sinnvoll bzw. nicht möglich, da die Leitung 
in einem weiten Bogen verlegt ist und die Muffen Absätze aufweisen. 

Der fällige Kanalisationsneubau kann nun mit den Ausbau- und Erneuerungs-
bedürfnissen der SWL Energie AG kombiniert werden. Die kostspieligen Auf-
bruch- und Wiederinstandstellungsarbeiten der Bogenpflästerung im Bereich 
des Burghaldenensembles können so gemeinsam mit der SWL Energie AG 
finanziert werden. 

II. Bauprojekt 

Gemäss dem vom Ingenieurbüro Eichenberger AG, Lenzburg, ausgearbeiteten 
Projekt ist vorgesehen, eine neue Leitung aus Centub-Rohren mit einer Nenn-
weite (NW) von 400 mm im Bereich der bestehenden Leitung zu erstellen. Die 
neue Kanalisation wird wegen der tieferen Anschlussmöglichkeit an den beste-
henden Kontrollschacht KS 03048 angeschlossen. Von dort steigt die neue Ka-
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nalisation mit einem gleichmässigen Gefälle von 55 ‰ bis zum Kontrollschacht 
KS 03141 im Kreuzungsbereich Schlossgasse/Unterer Haldenweg. Der An-
schluss an die bestehende Leitung im Unteren Haldenweg und an die Leitung 
von der Schlossgasse her erfolgt mit Rohren NW 300 mm. Die Linienführung 
der Kanalisation nimmt Rücksicht auf die geplanten Werkleitungstrassen.  

III. Ausführung 

Vor Baubeginn werden in den angrenzenden Gebäuden Zustandsaufnahmen 
(bestehende Risse) durchgeführt. Die erste Etappe wird von Mai bis Juli 2006 
ausgeführt. Die zweite Etappe wird dann nach dem Stadtfest ab Ende August 
bis November 2006 realisiert. Wegen der vielen seitlichen Anschlüsse wird die 
Kanalisation konventionell im Graben erstellt.  

IV. Kosten 

Kostenvoranschlag vom 22. September 2005 

Kanalisation, Baumeisterarbeiten Fr. 284'000.— 
Zustandsaufnahmen Fr. 4'000.— 
Kontrolle mit Kanal-TV Fr. 1'500.— 
Honorare für Ausführungsprojekt und Bauleitung Fr. 56'000.— 
Unvorhergesehenes und Regiearbeiten Fr. 28'000.— 
Bauzins Fr. 3'000.— 
Mehrwertsteuer Fr. 28'500.—
Total  Fr. 405'000.— 

V. Finanzierung 

Das Vorhaben wird zu Lasten der separat geführten Rechnung Abwasserbesei-
tigung finanziert. Diese Kanalisationserneuerung ist im Investitionsvoranschlag 
2006 enthalten. Der Voranschlag der Abwasserbeseitigung sieht bei Bruttoin-
vestitionen von 1'300'000 Franken, Investitionseinnahmen von 400'000 Franken 
(Anschlussgebühren) und Abschreibungen (Vorschussabtragung) von 950'000 
Franken einen Finanzierungsüberschuss von 50'000 Franken vor. Ende 2004 
wies die Rechnung Abwasserbeseitigung nach Abzug der aktivierten, noch 
nicht abgerechneten Investitionsvorhaben gegenüber der Einwohnergemeinde 
ein Guthaben von 1'402'600 Franken aus. 
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A n t r a g : 

Der Einwohnerrat möge dem Projekt für die Erneuerung der Kanalisation 
Schlossgasse, Abschnitt Unterer Haldenweg bis Burghaldenhaus, zustimmen 
und für die Ausführung des Vorhabens zu Lasten der Rechnung Abwasserbe-
seitigung einen Verpflichtungskredit von Fr. 405'000.– (Kostenstand September 
2005), zuzüglich teuerungsbedingter Mehrkosten, bewilligen. 

Lenzburg, 15. Februar 2006 
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